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EAnzeigenannghee in der Geſchäſtänee dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpteſtens vormittac s 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

mittſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. n

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Heutſſchland als

Die Geſchäftsverbit
Frankreich in Sachen de
beiden Miniſter Rathena
vereinbart haben, iſt für
Sie macht uns allerding

a wir unſere Lieferunge
aber dieſe Ehre iſt zu

ollen abwarten, welche

biger.
ig zwiſchen Deutſchland und
jarenlieferungen, welche die
ind Loucheur in Wiesbaden
ins wirklich nicht brillant.
zu Frankreichs Gläubiger,
eilweiſe auf Kredit geben,
ſhafter Natur, und wir
zen ſich daraus im Laufe

er nächſten Jahre ergebe verden. Richtiger wäre es
eweſen, wenn das ſieg ſche Frankreich dem von
aſten überbürdeten Deut land Zahlungen auf Konto
nſerer Lieferungen geleiſtet hätte, aber daran war

wohl bei der bekannten franzöſiſchen Angſt um das
iebe Geld nicht zu denken. Ein großzügiger Ge

ſchäftsmann iſt der moderne Franzoſe nicht.
Dem Miniſter Rathenau hat bei ſeinen Verhand

ngen mit Frankreich von vornherein ein weiteres
iel vorgeſchwebt, als nur das, durch die Sachliefe

rungen an Frankreich die beiderſeitigen Beziehungen
u verbeſſern und die deutſchen Goldzahlungen zu
rleichtern, nämlich eine Rückwirkung auf die wirt

ſchaftliche Weltkriſis und die Ueberwindung derſelben.
Um dieſes Zieles willen hätte es ſich verlohnt, unſeren
weſtlichen Nachbarn Entgegenkommen zu zeigen, da
nit wir überhaupt erſt ins Geſchäft mit ihnen gelang
ken. Aber ſchließlich muß doch eine ſolche Abmachung
ar beide Teile lohnend ſein. Und dieſer Profit, der
für Frankreich ſicher iſt, iſt für Deutſchland fragwürdig.
Denn nicht nur werden die Preiſe von einer gemein
ren Kommiſſion aufgeſtellt, Frankreich erhält auch
reie Hand, von dem Warenbezuge zurückzutreten. Nun

kann man ja freilich hoffen, daß die Franzoſen er
kennen werden, welch großen Nutzen ſie von diefem
Vertrag haben, aber das bedeutet noch keine Gegen
kulanz an uns Die Hoffnung bleibt höchſtens, daß die
Zeit gar vieles vergeſſen läßt.

Die Beſtimmungen über die Reparationszahlun-
gen werden durch dieſen Vertrag von Wiesbaden nicht
geändert, es iſt auch noch nicht unbedingt ſicher, daß
Die Engländer nicht beſtimmte Wünſche erheben werden.
Einzelne engliſche Zeitungen ſagten ja ſchon, daß
Frankreich durch dieſe Sachlieferungen vor Großbritan
mien bevorzugt werden würde. Es iſt aber wohl nicht
anzunehmen, daß in London unüberwindliche Schwie-
wigkeiten gemacht werden dürften. Man iſt ſchließlich
wohl an der Themſe ſogar froh, daß eine kleine Ent
ſpannung zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſich
anbahnt. Von einer Rückwirkung auf die vberſchleſi
ſchen Angelegenheiten iſt jedenfalls keine Rede. Ab
h werden wir zudem auch haben, ob wir durch

ie Lieferungen an Frankreich ſchließlich nicht ſelbſt
mancherlei zu Hauſe entbehren werden. Die theoreti
ſchen Vertragsbeſtimmungen bedürfen alſo noch ſehr

O. W.Finer Nachprüfung durch die Praxis
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Zur Lage.
Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der

Verfaſſung
Auf Grund des Artikels 48 der Verfaſſng des Deut

ſchen Reiches wird zur Wiederherſtellung der öff ntlichen
Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet folgendes ver
vrdnet:

S 1. Periodiſche Druckſchriften, deren Jnhalt zu ge
waltſamer Aenderung oder Beſeitigung der Verfaſſung oder
verfaſſungsmäßiger Einrichtungen des Reiches oder eines
ſeiner Länder, zu Gewalttaten gegen Vertreter der repub
likaniſch demokratiſchen Staatsform, zu Ungehorſam gegen die
Geſetze oder rechtlich gültiger Verordnungen oder gegen in
nerhalb ihrer Zuſtändigkeit getroffene Anordnungen der ver
faſſungsmäßigen Behörden auffordert oder anteizt, können
für die Dauer bis zu 14 Tagen verboten werden.

Gleiches gilt für periodiſche Druckſchriften, deren Jnhalt
eine Billigung oder Verherrlichung ſolcher Handlungen dar
ſtellt oder die verfaſſungsmäßigen Organe und Einrichtungen
des Staates in einer den inneren Frieden des Staates ge
fährdenden Weiſe verächtlich macht. Das Verbot kann bis
auf die Dauer von drei Monaten ausgedehnt werden, wenn
die Druckſchrift nach vorherigem Verbot nochmals gegen die
Beſtimmungen des Abſatzes 1 verſtößt. Das Verbot gilt
für das geſamte Reichsgebiet und umfaßt auch jede ähnliche
neue periodiſche Druckſchrift, die ſich ſachlich als die alte
darſtellt. Zuſtändig für den Ausſpruch des Verbots iſt der
Reichsmimſter des Jnnern, der die zum Vollzug notwendigen
Vorſchriften erläßt.

s 2. Eine Beſchlagnahme von Druckſchriften ohne rich
terliche Anordnung iſt außer in den Fällen des 8 23 Nr. 1
und 2 des Reichegeſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874
auch dann zuläſſ g, wenn der Jrhalt der Druckſchrift die
Vorausſetzung des Verbots nach S 1 Abſatz 1 erfüllt.

8 3. Wer eine nach S 1 verbotene Druckſchrift heraus
gibt, verſegt, druckt oder verbreitet, wird mit Geldſtrafe bis
zu 500 000 M. und, mit Gefängnis oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft.

Kmtliches Bern

S. 4. Verſammlungen, Verein gungen, Aufzüge und
Kundgebungen können außer in den Fällen des Artikels 123
der Reichsverfaſſung verboten werden, wenn die Beſorgnis
begründet iſt, datz in den Verſammlungen uſw. Erörterungen
ſtattfinden, die zu gewaltſamer Aenderung oder Beſeitigung
der Verfaſſung oder verfaſſungsmäßiger Einrichtungen des
Reiches oder eines ſeiner Länder, zu Gewalttaten gegen Ver
treter der repuflikaniſchd mokratiſcher Staatsform, zum Un
gehorſam gegen die Geſctze oder rechtegiltige Verordnungen
oder gegen die innerhalb ihrer Zuſtändigkeit getroff nen An
ordnungen der verfaſſungemäß gen Behörden aufreizen, ſolche

Hondlungen billigen oder verherrlichen oder die verfaſſungs
mäßigen Organe oder Einrichtungen des Staates in einer
den inneren Frieden des Staat.s gefährdenden Weiſe ver

ächtlich machen. SZuſtändig für den Ausſpruch des Verbots iſt der Reichs
miniſter des Jnnern, der die zum Vollzug notwendigen Vor
ſchriften erläßt,

8. 5. Wer eine nach 8 4 verbotene Verſammlung uſw.
veranſtaltet oder in einer verbotenen Verſammlung uſw. als
Redner auftritt, wird mit Geldſtrafe bis zu 500000 Mk.
und mit Gefängnis nicht unter einem Monat, wer an einer
ſolchen verbotenen Verſammlung teilnimmt, mit Geldſtrafe
bis zu 100 000 M. und mit Gefängnis oder mit einer die
ſer Strafen beſtraft.

8 6. Gegen ein Verbot nach 8 1 und 4 und eine Be
ſchlagnahme nach S 2 iſt die Be ſchwerde an einen Ausſchuß
zuläfſig. De Beſchwerde hat keine aufſch'ebende Wirkung.
Die Mitglieder des Ausſchuſſes und ihre Stellvertreter ſtellt
der Reichsrat aus ſeiner Mitte. Der Ausſchuß entſcheidet
in ver Beſetzung von 7 Migliedern, die nach eigener freier
Ueberz ugung urteilen können. Den Vorſitz des Ausſchuſſes
führt ohne Szimmrecht der Reichsminiſter des Jnnern oder
ein von ihm beſtimmter Stellvertreter. Die Beſchwerde iſt
beim Reicksminiſter des Jnnern einzureichen, der ſie, falls
er ihr nicht ſtattgibt, dem Ausſchuß zur Entſcheidung vorlegt.

8 7. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft.

Berlin, den 28. Auguſt 1921.
Der Reiſchspräſident: gez. Ebert.
Der Reichskanzler gez. Wirth.

Gewitterwolken.
Die Auffaſſung der Regierungskreiſe.

In parlamentariſchen Kreiſen betrachtet man, wie
das „B. T.“ meldet, die Lage als a u ßerordentlich
ernſt. Man iſt ſich darüber im klaren, daß der Erlaß
der Verordnung des Reichspräſidenten für
den Augenblick eine Zuſpitzung der Situation be
deutet, daß ſie aber jedenfalls zur Klärung der
Lage weſentlich beigetragen hat. Die Fraktionen der
Regierungsparteien ſtehen geſchloſſen hinter dem Vor
gehen der Reichsregierung, die den eingeſchlagenen
Weg energiſch verfolgen wird.

Dienstag bereits wurden vom Reichsminiſterium
des Jnnern dem Reichsrat die Ausführungsbe-
ſtimmungen zu der Verordnung des Reichspräſiden
ken vom 29. Auguſt vorgelegt. Unmittelbar nach Erlaß
dieſer Beſtimmungen werden vom preußiſchen Miniſte
rium des Jnnern mit allem Nachdruck die Maßnahmen
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ergriffen werden, die zur Ausführung dieſer Beſtim
mungen notwendig ſind.

Maſſendemonſtrationen am Mittwoch.
Am Mittwoch, dem Tage der Beiſetzung Erzber

gers, werden von den freien Gewerkſchaften und den
ſozialiſtiſchen Parteien, S. P. D. und U. S. P. D. in
gemeinſamer Aktion, Maſſendemonſtrationen im gan
zen Reiche mit dem Thema: „Gegen den politiſchen
Meuchelmord! Gegen die Regktion; für die Republik!“
veranſtaltet. Jn den Demonſtrationen ſoll mit Nach
druck die Durchſetzung der Montag dem Reichskanzler
vorgetragenen Forderungen verlangt werden.
Die chriſtlichen Gewerkſchaften gegen Straßenpolitik.

Die in Stuttgart anweſenden Vertreter des Vor
ſtandes des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes haben be
ſchloſſen, eine Beteiligung des Bundes an den anläß
lich der Vorgänge der letzten Tage geplanten Kund
gebungen der ſozialiſtiſchen Organiſativnen abzulehnen,
weil der Bund auf dem Standpunkt ſtehe, Laß eine ge
räuſchvolle mehr oder weniger Gewaltpolitik zum Aus
druck bringende Straßenpolitik nicht der geeignete Weg
zur Gefundung unſerer öffentlichen und politiſchen Ver
hältniſſe ſei.

Ferner beſchloß der Gewerkſchaftsbund einen Auf
ruf, in dem es nach rückhaltsloſer Verurteilung des
Meuchelmordes an Erzberger, der dem Bund einſt ſehr
nahe ſtand, heißt:

„Der Deutſche Gewerkſchaftsbund ſteht feſt auf dem
Boden der deutſchen Volksgemeinſchaft. Deshalb
perurteilt der Deutſche Gewerkſchaftsbund aufs ſchärfſte die
püſten und gar Formen der parteipolitiſchen Kämpfe,
e ſie augenblicklich das deutſche Volk durchtoben. Der Deut

Gewerkſchaftsbund wird ſich mit aller Entſchiedenbeit

und Amgegend
Bicrkerjhrlicher Beengsbreis dar nen Peltheſakele 5,58

von unſeren Doten in Haus gebracht 6,00 i ab durch den
Hriefträger Eiuzel-Rummer 20 Vig.

60.
gegen alle Beſtrebungen wenden, gleich woher ſie
kommen, die eine gewaltſame Aenderung der Ver-
faſſung zum Ziel haben. Wertere verſchärfte innerpolitiſche
Wirren würden Deutſchland um den letzten Reſt jeder ſtaat-
lichen Autorität gegenüber dem Auslande bringen. Die
furchtbaren Folgen hätten dann das geſamte deutſche Volk,
in erſter Linie die vrutſchen Arbeitnehmer, zu tragen.“

Jm Braunſchweiger Kreiſe Holzminden herrſcht
offener Aufruhr. Die Kommuniſten terroriſieren die
ganze Gegend, beläſtigen und mißhandeln ihr miß-
liebige Landwirte und Fabrikbeſizer. Aus Braun
ſchweig ſind drei Miniſter in das Aufſtändsgebiet
abgereiſt, um Ruhe zu ſtiften, doch ſollen ihre Verſuche
bisher vhne Erfolg geblieben und ſie ſelber zum Teil
bedroht oder mißhandelt worden ſein. 2

Völkerbund und Oberſchleſten.

e Die erſte Sitzung des Bölkerbundsrats.
wurde Montag nachmittag um A4 Uhr eröffnet. Alle
Mitglieder des Rates, Graf JſchiiJapan, Balfour
England, BourgevisFrankreich, Marcheſe Jmperiali-
Jtalien, HymansBelgien, Quinones de LeonSpanien,
Da Cunha- Braſilien und Wellington Kobv-China, wa
ren anweſend. Der Präſident Jſchii ergriff ſofort das
Wort zu ſeinem Bericht über Oberſchleſien. Er ſetzte
die oberſchleſiſche Frage auseinander und erinnerte an
die Bedingungen, unter welchen die Abſtimmung ſtatt
fand. Er entwickelte alsdann die verſchiedenen Punkte,
worüber der Rat entſcheiden ſolle. Er erwähnte u. a.,
daß Briand dem Grafen Iſchit in einer Note vom
24. Auguſt mitgeteilt hat, daß ſich jede der im Oberſten
Rat vertretenen Regierungen feierlichſt ver
pflichtet habe, die Löſung, die durch den Völ
kerbundsrat empfohlen werde, anzunehmen.

Zif Jſchiis Bericht hin beſchloß der Rat einſtim
mig, Sie Regelung der vberſchleſiſchen Frage zu über
nehmen.

Die nächſte Sitzung des Rates.
Um den Mitgliedern Zeit zur Sichtung der Akten

zu geben, wurde die nächſte Sitzung auf Donnerstag
nachmittag feſtgelegt. Die Sitzungen dieſer außer
ordentlichen Seſſion des Rates, die nur mit Oberſchle
ſien zu tun hat, bleiben unter dem Vorſitz des Grafen
Jſchii. Außerdem iſt der Völkerbundsrat zu ſeiner
gewöhnlichen Seſſion zur Prüfung der laufenden An
gelegenheiten, die ihm unterbreitet werden, zuſammen
getreten. Zum Präſidenten dieſer Sitzungen, die Mitt
woch beginnen, iſt Wellington Kvo gewählt worden.

Deutſchland ſoll nicht gehört werden?
Eine merkwürdige Auffaſſung bekundet eine amt

liche Mitteilung des Völkerbundsrates über die Frage
der Hinzuziehung Deutſchlands und Polens zur Bera
tung der vberſchleſiſchen Frage. Der Völkerbundsrat
iſt nämlich der Anſicht, daß er nicht als Schiedsrichter
zwiſchen Polen und Deutſchland aufzutreten, ſondern
lediglich ein von dem Hohen Rat der Entente erbetenes
Gutachten abzugeben habe. Die Regierungen Deutſch

2

lands und Polens ſeien alſo keineswegs Parteien in
dem ſchwebenden Verfahren, und der Rat werde er
im Verlaufe ſeiner Verhandlungen entſcheiden, vb und
in welcher Form er die beiden Regierungen zu einer
Aeußerung einladen werde.

Sollte hieraus etwa hervorgehen, daß der Völker
vundsrat etwa eine Entſcheidung ohne Anhörung der
eigentlichen Jntereſſenten fällen, alſo Verſailler Me
thode üblen Angedenkens anwenden wolle? Das könnte
ja eine niedliche Beſcherung werden.

n

Die Suche nach den Mördern.
Das Signalement der Mörder Erzbergers.

Ueber die Unterſuchung in der Verfolgung der
Mörder Erzbergers wird amtlich mitgeteilt: Es handelt
ſich um zwei Perſonen, die für die Täterſchaft in Frage
kommen. Der eine iſt ein größerer Mann, 25 b
30 Jahre alt, mit blondem, ſtehendem oder zurück
geſtrichenem Haar, mit kleinem Schnurrbart und finſte
rem Geſichtsausdruck. Er trägt Kneifer, Sportanzug,
der teils als ſchwarzgrau, teils als rehfarben bezeichnet
wird, ferner Sportſtrümpfe, er geht ſtets ohne Hut
und trägt am linken Ohr oben ein kleines Heftpflaſter.
Der zweite Täter wird als kleiner Mann geſchildert
mit dunklem Haar, Sportanzug, ebenfalls Sport
ſtrümpfen und ſoll auch vhne Hut ſein. Einer der
beiden ſoll einen Umhang ſeitlich am Lederriemen oder
am Gürtel des Rocks gekragen haben.
Kurgäſten in Bad Griesbach bebbachtet, denen auffiel,
daß ſie ſich öfter beim Kürhauſe vor den Fenſtern
Erzbergers aufgehalten haben. Die Unterſuchung hat
bisher ſchon Anhältspunkte geliefert, in welcher Rich
tung ſich die beiden entfernt haben. Am Tatorte wur
den mehrere r ſowie eine unabgeſchoſſene
Patrone gefunden. Die Munition war von zwei ver
ſchiedenen Kalibern.

Der Sektionsbefund der Leiche Erzbergers
ſtellt zwei Kopfſchüſſe, einen Bruſtſchuß mit Verletzun
Se beider Lungenflügel, einen Schuß durch den linken

berſchenkel und den Bauch, ſowie Zwei unerhebliche
Schüſſe feſt. h



e Fähnrich Oltwig von Hirſchfeld
Ein ſtarker Verdacht hat ſich gegen den Fähnrich

Oltwig von Hirſchfeld gelen?t, der ſeiner Zeit während
ves HelfferichProzeſſes entat verurſacht hatte.
Auf ihn fahndet je die Polizei eifrig Er hatte ſeine
Strafe für das Attentat im Tegeler Gefängnis abzu
büßen, war aber am 27. April 1921 wegen Krankheit
auf vier Monate aus dem Gefängnis beur-
la ubt worden. Nach Ablauf des Urlaubs fand ſich
z. Hirſchfeld nicht wieder im Gefängnis ein. Als die
Berliner Polizet hörte, daß der Genannte ſich mit
ſeinen Eltern im Dorf Alm rich bei Naumburg
iufhalte, erſuchte ſie ſofort drahtlich den Landrat
von Nanmburg um Feſtſtellung, ob der geſuchte
von Hirſchfeld ſich in Alnrich aufhält, und bejahenden ſalls um ſofortige Feſtnahme des Geſuchten. Die
Ankwort des Landräts von Naumburg lautete dahin,
daß von Hirſchfeld nicht in Almrich ſei, ſondern daß
ſich dort lediglich ſeine Eltern aufhielten, die ihrer
ſeits über den Verbleib ihres Sohnes nach dem 9. 8.
nichts mehr wiſſen wollten. Da die letztere Ausſage
unglaubwürdig erſchien, und da ferner nach den bei
der Berliner Polizei vorhandenen Unterlagen die
Mutter des v. Hirſchfeld in den Plan des früheren
Attentats ihres Sohnes vorher eingeweiht war, wur
den die Eltern v. Hirſchfelds verhaftet und zur
Vernehmung nach Berlin gebracht.

Jm Zuſammenhang hiermit ſind bereits vier
weitere Verhaftungen von der Berliner Kriminal-
polizei vorgenommen Einer dieſer Häftlinge ſteht
in ſehr nahen Beziehungen zu einer Selbſtſchusforma-
tion in Schleſten, bet der eingehende Pläne über die
Ermordung Erzbergers beſprochen wurden.

eDie Mörder ermittelt
Zwei verdächtige junge Leute verhaftet.

Die Berliner Kriminalpolizei hat zwei junge
Leute, die verdächtig ſind, Erzberger ermordet zu ha
ben, verhaftet. Nach den Ausſagen einer Zeugin ſoll
kiner dieſer Leute in einem Berliner Kino ſichtlich zu
ammengeſchreckt ſein, als die irrtümliche Nachricht von

der Feſtnahme der Mörder Erzbergers bekanntgegeben
wurde. Auf die Frage der Zeugin, ob W. denn die
Mörder kenne, habe dieſer ſeinen Freund, ven anderen
Verhafteten, als den Mörder bezeichnet. Nach den
ſofort vorgenommenen polizeilichen Ermittklungen wa
ren die beiden jungen Leute in der Zeit, in der die
Tat verübt wurde, nicht in Berlin. Beide Perſonen
t einen Alibibeweis angetreten, der zurzeit der

aächprüfung unterliegt. Das Aeußere der beiden Feſt
genommenen trifft im allgemeinen auf die bekanntge
ebene Perſonalbeſchreibung der Griesbacher Täter zu.

Bezeichnend iſt, daß einer der Verhafteten in Berlin
eitien politiſchen Nachrichtendienſt für die Organiſation

berland“ unterhält, deſſen Zentrale ſich noch jetzt
Breslau befinden ſoll. Bis zur Revolution gehörtenW den Verhafteten der Kadettenanſtalt in Lichter

an.
Heidelberg, 30. Auguſt. Hier wurden zwei Per

ſonen verhaftet, die des Mordes an Erzberger verdäch
tig ſind. Einer der Häftlinge unternahm einen Selbſt
mordverſuch, an deſſen Ausführung er jedoch gehin
dert wurde. Näheres fehlt noch

Fähnrich Oltwig v. Hirſchfeld in Berlin. v
Berlin, 30. Auguſt. Der geſuchte v. Hirſchfeld hat

S der Staatsanwaltſchaft in Berlin wieder ge
ellt.

Zur Lage.
Die diesjährige Goldnilliarde bezahlt. Die noch

ausſtändigen Reſtzahlungen zur Begleichung der im
Ultimatum bis zum 31. Auguſt geforderten Goldmil
liarde ſind zum Teil Montag erfolgt. Mittwoch wird
die letzte Zahlung geleiſtet. Damit iſt dann die erſte
Halbjahrsrate zur Begleichung der feſtſtehenden jähr
lichen 2Milliardenzahlung beglichen und unſere Ver
pflichtungen in dieſer Hinſicht bis zum Jahresende
ſind erfüllt.

Der 2. Evangeliſche Kirchentag findet am 11.
September in Stuttgart ſtatt. Die Hauptarbeit
wird die Begründung des Deutſchen Kirchen
bundes“ und die Beratung ſeiner Verfaſſung ſein; in
e Bunde ſollen die deutſchen Landeskirchen vei
Erhaltung ihrer Selbſtändigkeit für gemeinſame Ver
treu beſottders den ausländiſchen Kirchen und den
tagtlichen Jnſtanzen gegenüber zuſammengeſchloſſen
verden. Wenn dann die neue Aufgabe beſprochen

zu bezahlen hätte. Der O

wird e der Kirche dem religionsloſen Staate gegelt
über ervächſt, ſo därf nan Hofſen, daß die Kundgel ung
der Verantwortlichen in der Kirche die unverantwort-
lichen Verſuche derer unterdrücken werde, die die Kirche
zum Sturmbock gegen den modernen Staat machen
wollen. Von beſonderem augenblicklichein Jnereſſe
werden die V tblugen über Kirche und Schule wer
den. Der Kirchentag werd, da eine größere Kundgebung
im April im beſeßken Worms unmöglich war, eine
nachträgliche Lutherfeier veranſtalten, bei der auch
die ſkandinabiſchen eten ſein werden und
der Erzbiſchof Soeder Upſaula reden wird.

Ergebrtriskoſe eErhöhung der Jr niſterium fanden
und Hinter

Ausgleich
ne Erhöhung

ädigten und
5Hinterbliebenen zu Einigungzwiſchen Regierung und den Organiſakivnen

über die Höhe der terungszulage nicht zu erzielen
war, ſoll eine Entſcheidung des Kabinetes über dieſen
Punkt herbeigeführt werden.

Jreigabe von Bisrnarcks driktent Band. Kaiſer
Wilhelm II. hat unter Verzicht auf den jüngſt noch
vom Kammergericht anerkanrten urheberrechtlichen
Schutz den Abdruck der von ihm und Kaiſer Friedrich
verfaßten Briefe n dem im Verlage Cotta erſcheinen
den dritten Bande der „Gedanken und Erinnerungen“
geſtattet. Er hat ſich bei dieſem Entſchluß von dem
Gedanken leiten laſſen, daß Bismarcks nachgelaſſenes
Werk dem deutſchen Volke nunmehr nicht länger vor
enthalten bleiben ſolle. Der Verlag Cotta hat eine
namhafte Summe für vom Kaiſer zu beſtimmende
wohltätige Zwecke zur Verfügung geſtellt.

o Eitte neue polniſche Mordtat. Jn Lipine iſt
der Bürgermeiſter von Lipine Dr. Rösner, als
er ſich in ſeine Wohnung begab, von drei unbekannten
Männern verfolgt und am Eingang ſeiner Wohnung
begab, von drei unbekannten Männern verfolgk und
meuchlings durch drei Schüſſe getötet
worden. Die Täter ſind unerkannt entkömmen.
Dr. Rösner iſt als hervorragender Führer in der Deut
ſchenbewegung in Oberſchleſten bekannt und erfreut
ſich allgemeiner Beliebtheit. Er hat ſieben Jahre lang
das Amt als Bürgermeiſter in Lipine verſehen. Auch
in Eichenau wurden polniſche Brutalitäten verübt.
Dort hatten zwei Kriminalbeamte aus Kattowitz im
Auftrage der Staatsanwaltſchaft eine Vernehmung vor
zunehmen. Nach Eröffnung der Vernehmung, zu der
der Beſchuldigte erſchienen war, kam ein Hallerſoldat
und mit ihm gleichzeitig 12--15 andere junge Leute
ins Zimmer. Der Hallerſoldat wies den Beſchuldigten
aus dem Zimmer und die übrigen fielen über die beiden
Polizeibeamten her, die aufs ſchwerſte mit Gummi
knüppeln behandelt wurden. Mit vieler Mühe konnten
die beiden Polizeibeamten aus Eichenau flüchten. Jn
Kattowitz mußten ſie ſich in ärztliche Behandlung be

AuslandsRundſchan.
Wie Frankreich den Kohlenpreis drückt. Der

Finanzausſchuß der franzöſiſchen Kammer beſprach in
ſeiner letzten Sitzung u. a. die Verteilung der Mil
liarde Goldmark, die Deutſchland am 31. Auguſt zu
bezahlen hat. Aus dem Pariſer Finanzabkommen geht
hervor, daß von dieſer einen Milliarde 550 Millionen
an Belgien und der Reſt an England fallen. Was
Frankretch anlangt, ſo werde man ſeinen Teil auf
den Wert der Saargruben gutſchreiben. Dann beſprach
man den Preis der von Deutſchland an Frankreich
zu liefernden Kohle. Deutſchland hat zwei Preiſe feſt
geſetzt: den Auslandspreis, der dem Preiſe der an
Frankreich verkauften engliſchen Kohle entſpricht, und
den Jnlandspreis, der weſentlich niedriger iſt als der
erſte. Die deutſchen Kohlenlieferungen an Frankreich
erfolgen über den Hafen von Rotterdam Es han-
delt ſich nun darum, feſtzuſtellen, ob Rotterdam, wte
dies von England verlangt werde, als Meerha en erklärt
werden ſoll. Jn dieſem Falle hätte Frankreich den
Auslandspreis zu bezahlen. Frankreich wünſcht aber
den Hafen von Rotterdam als Flußhafen erklärt zu
ſehen, da es dann nur den de Jnlandspreis

C j hat währends ich s Stand
ten Nutzen

nes einbringen

ſeiner letzten Tagung einen fi
punkt günſtigen Beſchluß gefaßt, 5
von ungefähr 400 Millionen
dürfte.

S ra

Amerika und die Kriegsbeſchuldigten. Der
„Newyork Herald“ läßt ſich aus Waſhington melden
es habe in gewiſſen Kreiſen der Vereinigten Staaten
Ueberraſchung hervorgeruſen, daß man in dem deutſch
amerikaniſchen Friedensvertrag weder von einer Ge
richtsverhandlung gegen den früheren Kaiſer, noch von
ſolchen gegen die anderen Kriegsbeſchuldigten geleſen
habe. Von autoriſierter Stelle werde nun mitgeteilt,
daß Staatsſekretär Hughes den Artikel VII des Ver-
ſailler Vertrages, der ſich mit dieſen beiden Fragen
beſchäftigt. abſichtlich nicht erwähnt habe. Hughes
habe erklärt „Das iſt alles umſonſt weggeſchüttetes
Waſſer, und es iſt beſſer, man vergißt dieſe An
gelegenheit.“ Dieſe Auslaſſung ſolle aber durchaus
nicht bedeuten, daß die Vereinigten Staaten Verur-
teilungen oder Serichtsverhand lungen irgendwie Wider
ſtand in den Weg legen wollen.

tag 1922 in München.
SFrankfert a. M., 39. Auguſt. Der hier tagende

Hatholtkentag beſchloß Hrute, die nächſte Generalver
ſammlung in der bayeriſchen Hauptſtadt München ſtatt
finden zu laſſen.

Fah5 Jahre Zuchthaus im Beunthener Prozeß
reslan, 30. Auguſt. Der wegen der Ermordung

des Mafors Montalegre in Beuthen angeklagte Deutſch
pole Joſchke wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verur-
teilt. Das Gericht iſt bei der Verurteilung von der
Annahme ausgegängen, daß ſich der Angeklagte eine
für die Ermordung eines ſranzöſiſchen Offiziers aus
geſetzte Belohnung habe verdienen wollen. Die Schuld
frage auf Mord wurde verneint, dagegen wurde et

ſchlag angenommen. eDie erſten Folgen des Ausnahmezuſtanves.
Berlin, 30. Auguſt. Auf Grund der Ausnahme

verordnung des Reichspräſidenten und des Kabinetts
hat der Reichsminiſter die „Deutſche Zeitung“, das
„Deutſche Tageblatt“, das „Deutſche Abendblatt“, das
„Spandauer Tageblatt“, den „Völkiſchen Beobachter“,
den „Miesbacher Anzeiger“, die „Süddeutſche Zeitung
und das „Deutſche Wochenblatt“ auf 14 Tage verboten.
Die Mißhandlung von Reichswehrſoldaten in Potsdam

Berlin, 30. Auguſt. Wie heute von Seiten des
Reichswehrminiſteriums mitgeteilt wird, ſind am ver
gangenen Demonſtrationsſonntag in Potsdam 40 An
gehörige der dort garniſonierenden Truppenteile des
Reiterregiments Nr. 20 und des Reichswehrregiments
Nummer 9 von Demonſtranten mißhandelt worden.

England. Eine große Anzahl Fahrzeuge der eng
iſchen Flokke iſt noch mit der Suche nach den Leichen der bei
ein Luftſchiffunglück von „Z. R. 2“ Verunglückten beſchäftigt.
erſt ſieben Leichen Knd geborgen.

S Sie Fortſetzung der Amertkahilfe. Das nord
amerikaniſche Central Rekief Committee bereitet, ge
meinſam mit Amerikanern deutſcher Abſtammung und
den Quäkern, einen neuen Werbefeldzug vor, um für
die Fortſetzung der Kinderſpeiſungen in
Deutſchland drei Millionen Dollar unter den
DeutſchAmerikanern aufzubringen. Das ganze Land
wird in Diſtrikte eingeteilt und jedem Diſtrikt eine be
ſtimmte Quote nach der Dichtigkeit ſeiner Bevölkerung
zugewieſen. Die Deutſch Amerikaner aus dem Staate
Connectieut haben als erſte ihren Anteil im Betrage
von 56 000 Dollar bereits garantiert. Ein Bazar der
WohltätigkeitsBazar- Vereinigung in Milwaukee er
zielte eine Brutto Einnahme von 189 000 und einen
Reingewinn von 150000 Dollar. Aehnliche Unter
nehmungen ſind in ganz Amerika geplant Univerſi
tätsprofeſſoren und Geiſtliche bereiſen als Vertreter
des Central Relief Committee das Land, um die Be
wegung zu organiſieren.

(Der Pfälzer, die 1687 auf dem Schiff „Concord“
unter Paſtovius' Führung nach Germantown kamen),
wird von allen Deutſch-Amerikanern als „Deutſcher
Kindertag“ gefeiert werden. Präſident Harding hat
in einem beſonderen Schreiben das Unternehmen warm
begrüßt.

Der Stand der Mark. Es koſteten nach den am
ichen Notterungen der Verliner Börſe am

30. 8. 29. 8. 1914
100 holländiſche Gulden 2772 2735 167, M100 belgiſche Krone 641 650 30,100 däniſche Kronen 1478 1485 112,
100 ſchwediſche Kronen 1852 1880 112,
100 italieniſche Lire 868 370 801 engliſches Pfund 816 319 29,1 Dollar 85 86 4,40100 franzöſiſche Franken S 673 80,100 tſchechiſche Kronen 102 102 e

Auf Burg Bymrck.
Roman von JlſeDore Danner.

(27 Rachdruck verboten.Sie hatte kaum Zeit, ihren Fund umer ihre Wäſche im
Spind zu verſtecken, da hörte ſie auch ſchon Konrads Schritte
die Treppe hergufkommen, und gleich darauf klopfte es an
ihre Tür

„Frau Sräfin läßt das gnädige Fräulein bitten, ſofort
herunterzukommen.“

Als Henny durch den Korridor, über die Treppen und
wieder über den Korridor der unteren Etage zu den Zim
mern der Tante ſchritt, wußte ſie, daß ſte einer Wendung
ihres Lebens er tgegenging. Wie ſie ſich fügen würde, das
zu bedenken fehlte ihr die klere Beſonnenheit, denn zuviel
Aufregendes war während der beiden letzten Tage auf ſie
eingeſtürmt. Sie wußte nur, daß ſie jetzt ſie ſelbſt war,
daß ſogleich auch vor der Tante und dem Grafen Roleneck
nur ſie, nur ihr eigenſtes Empfinden ſprechen und ſich be
hanpten würde. Alles Erborgte, alle naive Befriedigung
über den äußeren Wert der Dinge fiel von ihr ab ſie
war wieder Henny König, nicht die, die in Abhängigkeit von
einſr reichen Tante ſtand, deren Laune ſie gerade für ihre
Pläne ſte ausgeſucht hatte, ſondern die freie Henny, die
nichts weiter beſaß als ſich ſelbſt.

Die Schwäche, die ſie vor kurzer Zeit noch ohne Kampf
die Braut des Grafen Roleneck werden licß, war beſtegt von
einer unſichtbaren befreienden Macht, und wie eine Viſton
erſchien in dieſem Augenblick dem einſamen Mädchen, das
ſich ſeine Zukunft für ſich ſelbſt zu retten ging, zwei treue
Augen in einem energiſchen, klugen braunen Geſicht, deſſen

ſchmerzlich geringſchätzgen Ausdruck ſie gar nicht vergeſſen
konnte. Und gleich darsuf ſah ſte ein anderes G. ſicht vor
ibrem Heiſtigen Auge einen ärmlichen und doch freundlichen
Gutshof, ein ſtilles, ſonniges Zimmer und darin eine ſchlichte
feine, zierliche Frauenerſcheinung mit feühergrautem Haar
und leidvollen, früh gealterten Zügen. Eckart v. Wackerath s
Mutter. Gleich einem Friedenea yl empfand ſie dieſes
Bild neben der kalten Pracht der Tymecker Burg. Ohne
Zögern, wie gefeit gegen alles, was kommen mußte, legte ſie
die Hand auf die Klinke und ſtand gleich darauf Tante
Klariſſa gegenüber, die gelblich bleich und mit bbſe funkeln
den Augen auf ihrem Lehnſtuhl ſaß. Die Gräfin vergaß
ſogar in der Erregung des Augenblickes, Henny zunächſt durch
die Lorgnette zu betrachten, wie es ſonſt ihre Gewohnheit
war. Hinter dem Stehl der Gräfin ſtand Graf Woleneck,
und nach alter Gewohnheit reichte ihm Henny, nachdem ſie
„Guten Morgen, Tante Klariſſa“, geſagt hatte, wit einem
leiſen „Guten Morgen, Graf Roleneck“ die Hand, die ſo kalt
wie Eis war.

Des Grafen Geſicht war noch einen Schein fahler als
ſonſt, ſeine Augen hingen an der anmutigen Mädchengeſtalt
mit verzehrender Glut, während ſein Verſtend ihm doch ehr
lich zuflüſterte: „Wie konnkeſt du daran denken, dieſes reine
Mädchen nach deinem wüſten Leben zu deiner Frau machen
zu wollen Jſt Henny König nicht zu gut dazu, einem
alten Lebemann Freunsin, Geliebte und Gefährtin u ſin,
würde ſie dir ihre Freundſchaft in der Ehe bewahren, wenn
ſie dein Leben wirklich kennt, und wäre es n deine Pflicht
geweſent, ihr das vor der Verlöbung zu ſagen Aber das
war doch auch nicht möglich ſolche reinen Mädchenaugen
läßt ſelbſt der leichtfertige Mann nicht gern in des Lebens

Tiefen blicken. Graf Roleneck, der ſchon viele „Geliebte“
ve loren und klaglos aufgegeben hatte, fühlte einen ſeltſamen
Schmerz bei dem Gedanken, daß ihm Henny wirklich verloren
ſei, und ſeine Ehrenhaftigkeit als Kavalier konnte nicht zu
laſſen, daß er ſte durch Ueberredung anderen Sinnes machte

Die Gräfin hielt Heunys Brief an den Grafen in ihrer
ſchmalen, gelben Hand. Jhre Stimme klang rauh und krei
ſchend als ſie fragte: „Jſt das dein Ernſt, was du in die
ſem Brief geſchrieben haſt, Henny Antworte ja oder nein.

„Ja, Tante Klariſſa!“ Ohne Zittern, ohne Zögern fielen
die Worte von des Mädchens L'ppen.

„Und weshalb ſagteſt du das nicht gleich, als Graf Ro
lentck um dich warb, als er ſich an deine Eltern wandte 2“

Ein flächtiges Rot huſchte über Heunys bleiches Geſicht
„Weil ich ſo ſchwach war, mich von allenſ, was damals auf
mich einſtürmte, beſtegen zu laſſen. Jch kam nicht dazu,
mich auf meine wahre, eigenſte Natur zu beſinnen. Das
war ein großes Unrecht von mir ein Fehler, den ich ver
ſchuldet habe aber da ich zur Einſicht kam, daß ich aus
Uebereilung einen Fehler begangen habe, will ich dieſen Feh
ler wieder gutmachen.“

„Ein Fehler! Hören Sie doch, Graf Roleneck, meine
Nichte nennt es einen Fehler, wenn ſie die Erbin meiner
Reichtümer, wenn ſie die Gattin eines ſie liebenden Mannes
mit altem vornehmen Namen wird, einen Fehler, den ſie gut
machen kann Jhre Stimme klang laut und gellend, ihr
fo eiertes Lachen ſchrill und ünheimlich! „Was ſagſt du dazu,
Henny?“ Sie fächelte ſich mit dem Taſchentuch Luft zu.

„Dieſer Fehler wäre mein Unglück geworden, Tante Kla
riſſa und ich bin noch ſo jung ich ich möchte doch
ſo gern glücklich ſein.“ Fortſetzung folgt.

H

Der 6. Oktober, als der
Jahrestag der Landung der erſten deutſchen Anſiedler



in das Krankenhaus eingeliefert wurde, hatte Viſitenkarten
bei ſich, die auf den Namen Kaufmann Kurt BVoß, Berlin r
W. Wilhelmſtraße 58, lauteten. Gehaltserhöhungen, abermals teurer werden.

Die neuen BVerkehrstarife. Poſt und EiſenProvinz und Pachbarſtaaken.
Teuchern, den 31. Auguſt 1921.

bahn ſollen bekanntlich angeblich infolge der neuen
Es ſoll

r 5559 r tdat f. eichsgeld und Notgeldy. Es Tatſache. Heitbronn. Den Paſſanten des Platzes vor der Kie ar ehe en en t en
daß die Reichékaſſe bei weitem nicht die Beträge aus lanstirche kot ſich dieſer Tage ein Anblick, der nerven s geht, ioenn A geſagt iſt, e m

folgen. Daß die Tarifſteigerung der Prt
Geſchäftswelt unerträglich wird, iſt nicht
Und man ſollte nach einer Milderun ben
brief er im Handelsverkehr unbermeidlich iſt
mit auf die nächſte Gelegenheit“ nach Wochen und
Monaten verſchoben werden kann, ſuchen. Es iſt eine
gerechte Forderung, die auch dem Publikum indirekt
zugute kommt. Wo ein Wille iſt, da iſt auch ein Weg.
Früher war die Portokaſſe eine Kleinigkeir, heute

der Einkommenſteuer, welche laut Geſetz den Kemein
den äufallen ſollen, an die Stadtkaſſen ausgezahlt hat,
deren Bedrängnis vadurch geſteigert worden iſt. So hat
die Stadt Schönebeck bei Magdeburg darauf hinge-
wieſen, daß e für das laufende Jahr etwa nur die
Hälfte des r zuſtehenden Betrages bisher vom Reiche
erhalten hat. agegen will das Reich die Ausgabe

Kotgeld unterſagen.

ſchwachen Perſonen für einen Augenblick das Blut in den
Adern erſtarren ließ. Da ſah man an dem hochragenden
Turme der 400 Jahre alten gothiſchen Kathedrale mit affen
artiger Gewandtheit einen jungen Mann hinaufklettern, bis
er hoch oben auf der Tarmſpitze angelangt war. Ohne ſich
im geringſten um die warnenden Zurufe der entſetzten Zu
ſchauer zu kümmern, machte der Woghalſtge dort oben zwi
ſchen Himmel und Erde einen nach allen Regeln der edlen nimmt ſie eine ſehr reſpektable Stellung in dem Un
Turnkunſt ausgeführten Handſtand. Na glücklich vollbrach koſtenKonto ein.
tem Kunſtſtück ſtieg er, a s ob nichts Beſonderes geſchehen Der Beginn der Leibiger Meſſe. Montag
wäre, vergnüglich ſchmunzelnd wieder zur Erde hinab in dem ittag fand ein Empfang der Ehrengäſte des Leipziger
erhebenden Bewußtſein, im Handumdrehen eine Wette Meßamtes in der „Harmonie“ ſtatt. Anweſend waren
von 20000 Mark gewonnen zu haben. u. a. Vertreter der Reichsregterung, der ſächſiſche Mi

Magdehurg, 30. Aug. Ein auswärtiger Händler ließ iſterpräſtdent Buch Vertreter Preußens, Bayerns und
ſich in der Nacht zum Sonntag von einer Frauensperſon z n e n e en San Poutrie
einem Spaziergang nach den Glacisa lagen am Sachſenring es Meere Hlerbargeementer e on Wenn
wrleiten. Als ſie ihr Opfer weit genug von der belebten begrüßte die Gäſte. Jm Namen der KReicheregternne
Straße entfernt hatte, gab ſte durch einen „Huhu“ Ruf zu Hntwortete Staatsſekretär Mükler, der ſoeben von den
verſtehen, daß es Zeit ſei. Zwei Strolche ſp. angen aus dem Wiesbadener Verhandlungen zurückgekehrt war. Für
Gebüſch, überfielen den Verführten, raubten ihm eine Brief die Sänder ſprach der bayeriſche Handelsminiſter
taſche mit etwa 7000 Mk. und entfernten ſich. Hamm. Gr kündtate im Verlauf ſeiner Rede eine

Naundorf bei Dresden, 80. Aug. In Naundorf bei Hewerbeſchau e e e e
Dresden riß ſich der große Bär einer Wandergeſellſchaſt los der Le ger Meſſe anffeſfen Peſe Konkurrenz
und geriet unter ſpielende Kinder. Er ergriff ein zehnjätzri An ſelben J age le in Dangzt in Gegen

r in Am ſelbe erfole Danzig in Gegenges Mädchen und richtete es in furchtbarer Weiſe zu. Das wart des Oberkommiſſars des u e General
Kind wurde ins Krankenhaus gebracht, an feinem Aufkommen Haking, des Zeneralkommiſſars für Polen, Miniſter
wird gezweifelt. Die Beſitzerin des Bären, die den Bären Pluceinſki, d deutſchen Reichs und Staatskommiſſars
von dem Kinde zurückziehen wollte, erlitt bei ihren Bemühun-
gen ebenfalls ſchwere Verletzungen, die bedenkliche Folgen
haben können, da die Frau ihrer Niederkunfe entgegenſieht.

Wegen Verleitung zum Meineis verurteilte die Straf
kammer zu Rudolſtadt den Kaufmann Hermann Franke aus
Pößneck zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehren

zu Beſtr
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Die Ausgabe von ſolchem Gelde wird

Förſter, des Senatspräſidenten Sahm, der Senatoren
ſowie Vertreter der Behörden, der Stadtverordneten
verſammlung und zahlreicher Kaufleute die feierliche
Eröffnung der Danziger Waren-, Textil-, Effekten
und Deviſenbörſe.

Ein ſchweres Touriſtenunglück hat ſich, wie erſt

Fälſchungen durch das Reichspoſtminiſtertium außer Kurs
geſetzt worden ſind, haben ſich neue Fätſcher gefunden, die
falſche Einkommenſteuermarken über 20 Mk. herſtellen. Die
Fälſchungen ſind nicht auf Waſſerzejchenpapier hergeſtellt aber
im übrigen ſo gut gelungen, daß ſie kaum als falſche Marken
zu erkennen ſind. Auffäll g iſt nur, daß bei den Fälſchungen
an den Kreuzungsſtellen der wagerechten und ſenkrechten
Perfo ie l nie ſaſt ſtets mehrere Löcher unregelmäßig zuſam
merlaufen, ſo daß an dieſen Stellen im Papier vielſach grö
ßere Löcher entſtehen. Doch ſind dieſe Merkmale nur bei
ganzen Bogen zu beobachten, aber richt mehr feſtzuſtellen,
wenn die Marken ſchon in die Steuerkarten geklebt ſind.

(Sinkende Getreidepreiſe.) Der Preis der Brau
gerſte iſt, wie aus Kulmbach gemeldet wird, bedeutend zu
rückgegangen heute iſt Gerſte für 150 Mark der Zentner,
gegen 280 Mark vor einigen Wochen, in großen Mengen
zu haben. Auch aus Thüringen wird ein Fallen der Ger
ſten und Weizenpreiſe gemeldet.

Borausſichtliche Witterung am 1. Sept. 1921.
Zunächſt heiter, trocken, wärmer, ſpäter Beginn neuer Trübung.

Großer Bankbetrug in Dresden und Leipzig.
Nach einer Drahtmeldung hat ein Jngenieur Werner

Hartmann am 23. und 24. Auguſt bei einer Dresdener
und Leipziger Bank durch Vorlegung von Empfehlungs
ſchreiben einer Königsberger Bank iusgeſamt 690 000 Mk.
erſchwindelt. Sleiche Schwindeleien verübte er in Breslau
und Magdeburg. Der Schwindler iſt flächtig und wird po

lizeilich ver folgt. iEinbruch in das Hauptzollamt zu Erfurt.
Exrfurt, 29. Aug. Jn der Nacht zum Sonntag wur

den im Gebäude des Hauptzollamt, s in Srfut zwei Ein
brecher überraſcht, die es auf die Kammer abgeſehen hatten,
in der ſich die Banderolen befanden. Der eine der Ein
brecher wur e von einem Polizeibeamten auf der Flucht
niedergeſchoſſen und ſchwer verwundet, während der andere
entkam. Der Entkommene iſt anſcheinend auch verletzt. Die

rechtsverluſt.

nis der Behörde gekommen.

dieſe Weiſe verſchloſſen. Der

Die Ermordete iſt nach dem

dann die Leiche zerſtückelt, um

in Hamburg, Altong oder auf

nichts feſtſtellen laſſen.

Hrnſchüſſigen
Sträßenkurve zugetragen.

Brückengekänder.
trümmert und die Jnſ

Verletzungen davon,

Ein
Wochen in

Einbrecher waren äußerſt elegant gekleidet. Derjenige, der

Das Verzeichnis der hier wohnhaften Perſonen, welche
im nächſten Jahre zu dem Schöſfen und Geſchtpprenen
dienſte berufen werden können, liegt in der Zeit vom 1. kis
8. September 1921 während der Vormittagsdienſtſtunden im
Stadtſektetariat zur Einſicht aus.

Teuchern den 31. Auguſt 1921.
Der Magiſtrat.

arkenausgabe.
Am Freitag, den 2. September nachm. von 2 3

Uhr werden in den Bezirksſtellen die Broktnarkert für die
Zeit vom 5. bis 18 September 1921 und Zurkermrat ken
für den Monat September 1921 ausgegeben.

Teuchern, den 31. Auguſt 1921.

Schilken.

Der Magiſtrat. Schilken.
Gaſthof Nunthal. Empfehle:
Jeden Dienſtag u. Freitag 9

Tanzstungie,
Ed. Schwahe.

poln Bratwurſt 13
Leber w. Blutw. 12 Mk.
ff. Feintalg 10 Mk.

ff. Blurtſchwartenwurſt
Wurſtfett uſw. billigſt

Paul Hengewt,
Eingang von der Sie dlung

ſt
F.

Jeden
Pogten Oh
kaufen zu höch-
sten Preis en
Fr. Rupsch u.
Otto Gaudes.

Verladen Diens
tags und Freitfags
yon mittag ab auf
Bahnh. Teuchern

Ein tüchtiges, junges

Mädehen
das ſchon im beſſeren Hauſe ge
dient hat, wird zum ſofortigen
Antritt bei guter Verpflegung
und gutem Lol n noch Weißen

fels geſucht. Wo, zu erfragen
Weißenfelſerſtr. 14.

Arheitsnachweis
suohern

en e alAmtliche Weldeſtelle für all

Geſchäftszeit 8

Geſucht werde
4 Knechte, 12 Mägde, 3 Klein
krechte, 1 Friſeurlehrling. 1
Buchdruckerleh ling, Hausmä

chen, 2 Lehrlinge zur Glasbie
gerei nicht über 15 Jahr alt,
3 Ziegeletarbeiter, 5 Maurer,
6 Arbeiter für Hochbauarbeiten
nicht unter 20 Jahre, 3 Ar
beiter für den Keſſelbetrieb
nicht unte 21 Jahren, 1
1 Wirtſchafterin, 3 Aufwar
tungen, 2 ledige landw. Arbei
ter, 1 Bäckergeſelle, 1 Nacht
wächter.

Gehen ſuchen
1 Flüchtlingswitwe, Maurer
meiſterswitwe.

Der evangeltſche

Frauen u. Jung
frauen- Verein

wird ur
behera vor samin

am Freeitag, den 9. Sept
abends 8 Uer in der Kondi
toret von Billhardt eingeladen.

Tagesordnung Auflöſung des
Vereins. Der Vorſtand.

tiefe Stichwunde ins Herz getötet worden.

Er hatte, um von ſeiner Frau loszukommen,
drei junge Leute gedungen, vor Gericht auszuſagen, ſie hätten
mit Frau Franke intim verkehrt.

Dermiſchles.
Ein furchtbares Verbrechen iſt in Altong zur Kennt

Der Zimmerer Johann Tamke
aus Neenſt dten fand unterhalb der Veidtſchen Villa einen
braunen Wäſcheſack. Durch die Meſſingöſen des Sackes war
der Riegel eines Vorhängeſchloſſes gezogen und der Sack auf

Sack enthielt die Leiche einer
weiblichen Perſon, an der Kopf, Hals und Beine fehlten.

ärztlichen Befund durch eine
Der Täter hat

ſie beiſeite zu ſchaffen. Die
Leiche kann noch nicht lange im Waſſer gelegen haben, da
die Wundſtellen noch friſch waren. Die Tat iſt vermutlich

eiztem Schiff ausgeführt wor
den. Ueber die Perſon der Ermordeten hat ſich bis jetzt

jhwerer Rutounfall hat ſich auf der ab
Straße Herrnhut- gittau an einer

Als das Auto des Zahn-
arztes Dr. Adler aus Senftenberg dieſe gefährliche
Stelle paſſierte, rannte es in voller Fahrt gegen das

Das ſern wurde völlig zer
aſſen hinausgeſchleudert.

Adler flog unter dem Geländer hindurch in den über
acht Meter tiefer liegenden Bach und trug ſo ſchwere

e daß er ſofort nach ſeiner Einlieferung in das Zittauer
Frau Adler ſowie ihr kleiner
wagenführer erlitten leichtere Verletzungen.

Dr.

tadtkrankenhaus ſtarb.
Sohn und der Kraft

Yonnerstag

Schlachte

Feſt

M. Dittmann

D. S. V.
Freitag, den 2. Sept.

abends 8 Uhr
Monats -Torsanlung

e
e

ihre Hilferufe.
eine Rettung unmöglich.
verſuchten abermals vier

dieſer Gelegenheit ſtürzte

Glocknerwand ködlich ab.
hatte noch keinen Erfolg.

Notgeld

und der Landwirt Hans Walter

Geſchmackloſes Notgeld.
keit hat e die Stadt Lorch erlaubt.

jetzt in ſeinen Einzelheiten bekannt wird, im Groß
glocknergebiet zugetragen. Am Sonntag vor acht Tagen
verſuchten zwei Herren es ſollen
Lehrer geweſen ſein führerlos einen
Großglockner durch die PaällaviciniRinne. Sie ver
ſtiegen ſich hierbei und am letzten Dienstag

wei Wiener
ufſtieg zum

hörte man
Jnfolge der Ungunſt des Wetters war

An vergangenen Mittwoch
Touriſten die gleiche Be

ſteigung, da ſie unterwegs Hilferufe hörken, unter
nahmen ſie auf eigene Fauſt Rettungsverſuche.ſt Rettung Beidie Zouriſtin Dr. Hantſch

aus Jena von derEine Vergungsexpedition

Eine Geſchmackloſtg
Sie hat einerausgegeben, das die alten deutſchenReichsfarben, umgeben von den a wegte

niſchen und franzöſiſchen Farben. zeigt.

Land wirtſchaftlicher Verein
Teuchern.

Sonnabend den 3. September abends 7 Uhr

Verſammlung
in der Gaſtwirtſchaft zur Poſt (W. Zimmermann).

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht
Der Vorſtand.

Abnalsrersannnung

am Sonntag, d. 4. Sept.
ab nds 8 Uhr in der Schützen
loge. Bericht über den Verlauf
der Pfoſtenſchan am 14. AugAlle M t lieder werden ge

beten recht zahlreich zu erſchei

nen. Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.

Sportvereinigung
e

Monats -ſersanlünn

im Vereinslokol.
Zahlreiches Erſcheinen wünſcht

der Vorſtand.

Ein Hund
(ſchwarz weißer Pudel) iſt zu
gelaufen. Abzuholen

Naumburgerſtr. 1.

Telephon Verzeichnisse
ſind wieder vorrätig in der

Geschäftsstelle des Blattes.
mee war

Versammlung
am Sonnabend v. 3.
Sept. abends 8 Uhr
im Hotel Ratskeller.

Tagesordnung
Herbſtvergnügen.

r

t rVerſchiedenes.

Zahlreiches und piünktliches
Erſcheinen erbeten.

Der Voyſtatrd.
r

Ein eiſerne Jüllofen

u. eine Kochmaſchine
iſt zu verkaufen

Markt 7.

Meru
Postkarten

S

Briefumschläge
O

Briefbogen
O

Rechnungen
6

Quittungen

tkertigt an

et Itbtrenn

C

9



zie gut Züchterverein

egchallgrerle e r
e in Richard Schieke's ReſtaurantAcolnkturng h r 2Nonaksverſammlung.Das grosse Doppelprogramm: Geschäfts- ung Bäroräume Pünktliches und g8htreiches iſt erwünſcht.

er Vorand.in unser neuerworbenes Grundstück:

Alenbargerztrabe r. 9/52

verlegt.

Landwirtscheafts kammer für die
Prowvinz Sachen

Im Angesicht d. Todes
Sensationsdrama in 5 Akten.

Das Tagebuch
meiner Frau
Drama in 5 Akten.

Sonntag 2 Uhr Kindenwvorstellung-

M
Dachpappe in verseh, Stärken,
Teer, Klebemasse, Rohrgewebe

Central-Ankaufsstelle unch Dachkſenster
für land Haschinen u, Geräte empfiehlt Ferd. Greſſe.

e er o h ne Donnerskag, den 1. Heptember

S e

S
e

Se

e DemmerHerde in allen Hrößen, e J v treffe ich mit einem ſehr großen r

in den vorderen Räumen 7 e eer 4 Dauerbrandöfen, a änferſchweinen
v e e Kochmaſchinen, im Hotel zum Löwen ein.

gußeiſerne Keſſel innen emailliert Guſtar Schnellhardt, Weißenfels.

re EſſenſchieberSann tag den 4. Sept v n Auswahl billigſt Fr iſche grune H L r t n g. e
Gemeindeerntedankfest Ferd. Gresse. a Pfo. 250 Mt.Von 4 Uhr an empfiehlt Ferd. GreSsSe,Ball lImus K. Wein Sekt u. Cognakflaſchen Sicree ben 20 ſng el e n
E gebenſt ladet ein großen Hohenmölfener NRarkke ſtehen cr. 100 StockH. Zauſch. kauft jedes n zu Höchſtpreiſen nur Mieh d La ſchwere Hochtragende feiſchmel

ehe H. Virubach, Weißenfels, bende oitfrienſsS Berliner Markt 6, Fernruf 146. HerdbuchküheGaſtſpiel Theaker. Kehtungs Achteang! SEmpfehle zur Kommeggon Saison meine und Färſen, ſowie eine große Ausvehi

Norddeutſcher Hof, Teuchern.
Frettag, den 2. September abends 8 Uhr

Großer Operettenabend.
Reizende Melodien! Flotte Tänze!

Mit prächtiger Ausſtattung

Wie einst im Ma
Vorkommende Geſänge

Die Männer ſind alle Verbrecher
Hißgeliebtes Firletänzchen,

Ich bin Herr von Me thuſalem SDas war im Schöneb rg im Monat Mai,

Es war auf einem DampfgeſchiffeJn ganz Be lin tanzt man nirgends ſo toll,
wie bei Kroll

Großmama ſaß nicht immer wunſchlos da,
9. Guten Morgen liebe Mumen, liebe Baſen grüß

reichhaltige erdbuchbWinter Kollektion aus den Her S ich ds bei mir zum
Verkauf.in fterrenstoffen wer Gleichzeitig ſtelle ich am D. Sept. 1921 ca. 50 Stck.

zu den billigsten Preisen, Kühe, F ärſen U. Bullen
Anzüge von 750 R. an. auf den atte auf

Auch ſteht ein großer Transport 3— 6 jähriger bel-Bruno Naumann, eijger ans däniſcher
eher Acker u. WagenpferdeSchortau. uin meinen Stallungen preiswert zum Verkauf.Brima neue Vollherin ge, e habe ich noch einen Transport oſtfrieſiſcher

Neue Naumburger Halzgurken, Milchſchafe u.
pa. Läuferſchweine

e

O r e

53

c

e r e Wrakheringe,W Unter Mitwirkung der hieſigen Stadtkapelle. z neven ſteher.W See Hardellen, in a m e e et geHardellenpaſte Zuchtmaterial zu kaufen.
W e h 7 Sämtliches Vieh wird unter voller Garantie und kulanS Edamer- Vollfettkäſe ten Bedingungen abgegeben.

Gaſthof Kröſſ l. empfichlt billigſt Hugo Hchumann, Viehgeſchäft, Zetzſch,
Wer d. G esse, b. Hohenmölſen. Tel. 357.Saonntag, den 4, September Ein großeszum Prntedankfest Urinunterſuchungen. Crntekranz Läuferſchwein

von 6 Uhr ab

S K Si i Unt d bei teht zu verku S Sie eine Fuſche See er e e etwees 9 chleifen d e Berge 6.
i ladet freundlichſt eien tadet tand nen en A. Waltherx, Gaſtwirt. W o rg en Urin Eine faſt neue geſtemmtemit und ich ſage, was r wo es Jhnen fehlt und wie Sie empfiehlt r u

s m Hombopathie und Naturheilkunde wieder geſund werden Otto Lieferenz, i

nnen. zu verk eTanzſtunde Teuchern. Sprechſtunden in Zeitz Horkſtr. 14. r n m en Grhben 13
Sonnabend vorm. von 8-—12 nachm. von 3--7 Uhr oGrüner Baum Sonntag vorm. von 8-12, Wirrhaar Ein großerNächſte U bungsſtunde Yonnerstag, den l. Septem Nontag n n Vhr c Kinderwa enber von abends 7 n ab. n gont Paul Bohn, Heilkundiger. kauft zu hohen Preiſen g

äheres im Lokal. ſt neu, verkAlbert Herrmann a ha b deNeueſte Tänze ſind ins Lehrprog amm mit aufgenommen. Friſeur. Steinweg
Hochachtungsroll

Carl Gerold, Tanzlehrer.

Freitag auf dem Wochenmarkte
Vlutfriſcher Schellſiſch Pfd. 2.50 M. Frida Körmer, Unternessa.

Vollheringe a. Slch 1 k. Otto Sehmidt, Teuchern.
ſowie alle anderen Lebensmittel empfiehtt billigſt e re 28. August 1921.Becker. Zu haben Deog. Cunt Eitze-

Schriſtleſtaug, Druck und Verlag vag Otto Lieferenz Teuchern

e
S

Für die uns aus Anlass unserer Verlobung zu d
gesandten Geschenke und Gratüulationen danken
Wir hierdurch Vielmals.
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